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Das Verkehrssystem wandelt sich! 
Neue Mobilitätsanbieter strömen auf den Markt 
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App-basierte bedarfsorientierte Bedienung 
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Für die Entwicklung eines inklusiven Transportsystems ist die Berücksichtigung der 






Die Integration neuer b darfsor entierter Angebo  in den bestehenden ÖPNV stellt eine 
wichtig  Aufgabe dar, um ei  Kannibal sierung durch parallel laufende Linienverkehre zu 
vermeiden und um eine hohe Nutzerfreundlichkeit zu erreichen.  
 
 
Neue Mobilitätsanbieter betreiben häufig 
Rosinenpickerei – bei der Auswahl von 
Bediengebiet und –zeiten, der Adressierung 
von Zielgruppen und der der Entwicklung ihrer 
Geschäftsmodelle 
Ziele des Reallabor Schorndorf 
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Entwicklung und Testbetrieb eines inklusiven und integrierten Bedarfsbussystems 
(Anrufbus im Flächenbetrieb; BMVBS, 2009) 
• Wie kann die Attraktivität des ÖPNV gesteigert werden? 
• Wie kann ein an die Nutzerbedürfnisse angepasstes Bedienkonzept aussehen? 
• Wie können die Nutzer als Co-Designer kontinuierlich eingebunden werden? 
• Wie kann ein innovatives Fahrzeug für das neue Bedienkonzept aussehen? 
Das Projekt Reallabor Schorndorf  hat einen Neuheitswert in drei Bereichen:  
1) Das Bediengebiet ist ein Mittelzentrum 
2) Die Anforderungen von Fahrgästen unterschiedlicher soziodemografischer 
Hintergründe werden berücksichtigt 
3) Es erfolgt eine Integration des neuen Bedarfsbussystems in das bestehende 
ÖPNV-System  
























Das Format des Reallabors stellt einen vielversprechenden Ansatz dar, um ein zukünftiges 
Transportsystem zu entwickeln und zu erproben, dass den Bedürfnissen unterschiedlicher 















(Schneidewind, 2014)  
Das Reallabor Schorndorf 
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• Mittelzentrum mit 38.500 Einwohnern (85 vergleichbare Raumstrukturen in BaWü)  
• 3 innerstädtische Buslinien & Teil des S-Bahn-Netzes des VVS 
 
Quellen: [Open Street Map, Stadt Schorndorf] 
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Kontinuierlicher Bürgerdialog 
Methodisches Vorgehen 
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Entwicklung eines inklusives Transportsystems 
Berücksichtigung der Anforderungen aller Bewohner 
Identifikation der Bedürfnisse unterschiedlicher Zielgruppen 
• Regelmäßige Busnutzer/innen 
• Regelmäßige MIV-Nutzer/innen 
• Mobilitätseingeschränkte Personen 
• Senior/innen 
 
Barrierefreiheit & Zugänglichkeit:  
• Barrierefreier Sprinter mit Rampe, Elena-Bus mit Trittbrett  
• Integration in Tarifsystem (Anerkennung von Schüler- und Zeitkarten) 
• Möglichkeit der telefonischen Bestellung 
 
 
Rampe des Sprinters 
Steckbrief einer Persona 










• Vollständiger Ersatz zweier bestehender Buslinien während der Betriebszeit des 
Bedarfsbusses (Freitag 15:00 Uhr bis Sonntag Betriebsschluss 01:00 Uhr) 
• Bevorrechtigung paralleler Linienverbindungen z.B. überstädtische Linien bei 
Fahrtenauskunft 
• Anschlusssicherung an die S2 Richtung Stuttgart, Bedarfsbus als Zubringer 
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Integration in den bestehenden ÖPNV (1/3) 
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Integration in den bestehenden ÖPNV (2/3) 
Integration des Buchungssystems in VVS-System 
     Auf der VVS-Homepage                            In der App          
Telefonisch über die Hotline                   In Geschäften in der Stadt 
Linienbus-Haltestelle 
Virtuelle Haltepunkte 















44 bestehende Haltestellen + 206 zusätzliche virtuelle Haltepunkte   




Reallabor Schorndorf  
Alexandra König 
















Reallabor Schorndorf  
Alexandra König 
Erreichbarkeiten innerhalb von 150m 




















• Zu Beginn teils große Probleme bei 
der Buchung von Fahrten und 
unzureichende Funktion der 
Fahrtenbündelung 
• Ca. 300 realisierte Fahrtenanfragen 
pro Wochenende 
• Unterstützung durch Lotsen vor Ort 
an den Wochenenden notwendig 
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• Grad der Informiertheit der Bevölkerung gering trotz 
kontinuierlichem Bürgerdialog über verschiedene 
Medienkanäle 
• Gewohnheit & Routine als Innovationshemmer 
• Telefonische Bestellung wird (noch) präferiert 
• Mitarbeit der Busfahrer von hoher Relevanz 
• Weiterhin kritische Faktoren: hohe Wartezeiten bei 
der Telefonbuchung, fehlende Ortskenntnis der 
Hotlinemitarbeiter, teils fehlende Kenntnis der 
Bevölkerung, hoher Anteil an Telefonbuchungen 
• Spannungsfeld des Reallabors: Experimentieren vs. 
Sicherstellung der Mobilität 
 
Pilotbetrieb 
Erste Erfahrungen & Lessons Learned 
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• Evaluation des Bedienkonzepts gemäß vorher definierter KPIs 
(Qualitätsmanagement im ÖV gemäß DIN EN 13816) 
• Quantitative Befragung zu drei Zeitpunkten (April-November) 
• Engmaschige Begleitung der 15 Testnutzer und qualitative Interviews 
• Teilnehmende Beobachtungen 
• Unterstützende Angebote für bestimmte Nutzergruppen (Seniorencafé) 
• Iterative Weiterentwicklung der Software 
Pilotbetrieb 
Weiteres Vorgehen 
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Gefördert vom Ministerium für Wissenschaft,  
Forschung und Kunst Baden-Württemberg 
• Kleinstädte und Mittelzentren werden bei der Entwicklung neuer Mobilitäts-
angebote vernachlässigt. 
 
• Für die Entwicklung eines inklusiven Transportsystems ist die Berücksichtigung der 
Anforderungen aller Bewohner des Bediengebiets wichtig. 
 
• Die Integration neuer bedarfsorientierter Angebote in den bestehenden ÖPNV stellt 
eine wichtige Aufgabe dar, um eine Kannibalisierung durch parallel laufende 
Linienverkehre zu vermeiden und um eine hohe Nutzerfreundlichkeit zu erreichen.  
 
• Das Format des Reallabors stellt einen vielversprechenden Ansatz dar, um ein 
zukünftiges Transportsystem zu entwickeln und zu erproben, dass den Bedürfnissen 
unterschiedlicher Nutzergruppen und verschiedener Stakeholder entspricht.   
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